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Erhöhung der Pauschalen in der offenen und gebundenen Ganztags-
schule  
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

der qualitätsorientierte Ausbau schulischer Ganztagsangebote zählt zu den 

zentralen bildungs- und gesellschaftspolitischen Herausforderungen. Be-

reits in der vergangenen Legislaturperiode konnte die Staatsregierung 

wichtige qualitative Verbesserungen realisieren. Besonders hinzuweisen ist 

in diesem Zusammenhang auf die Aufstockung der Mittel für gebundene 

Ganztagsklassen der Jahrgangsstufen 1 und 2 auf eine Förderhöhe, die in 

keinem anderen Land der Bundesrepublik Deutschland erreicht wird. Es 

freut mich sehr, dass wir nun eine weitere Maßnahme im Ganztag verwirk-

lichen können: Die staatlichen Finanzierungsanteile an den Pauschalen in 

der offenen und gebundenen Ganztagsschule werden ab dem Schuljahr 

2014/2015 um jeweils 10,2% angehoben.  

 

Die Erfolge der schulischen Ganztagsangebote in Bayern, dies haben die 

Erfahrungen der letzten Jahre gezeigt, beruhen zum einen auf den großen 

Anstrengungen der bayerischen Schulleitungen, Lehrkräfte und Ganztags-
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koordinatoren, denen ich hierfür meinen herzlichen Dank ausspreche. Doch 

ebenso beruhen sie auf der kompetenten Arbeit der Kooperationspartner 

und des externen Personals sowie der Unterstützung durch die kommuna-

len Sachaufwandsträger. Auch ihnen möchte ich bei dieser Gelegenheit 

herzlich für ihr großes Engagement danken. Das im Bereich der Ganztags-

betreuung täglich praktizierte Zusammenwirken von schulischem und au-

ßerschulischem Bereich unterstreicht, dass sich die Schule im 21. Jahr-

hundert immer mehr zu ihrem Umfeld öffnen wird. Mit der „Initiative Bil-

dungsregionen Bayern“ wurde dieser Weg bereits erfolgreich beschritten. 

Die Ganztagsschulen verdeutlichen in besonderer Weise, dass erfolgreiche 

Bildungsangebote nur in gemeinsamer Partnerschaft der ganzen Schulfa-

milie gestaltet werden können: Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und 

Eltern, die Kooperationspartner im Ganztag, die Kommunen in ihrer beim 

Bildungsgipfel 2009 vereinbarten Mitverantwortung für die Ganztagsschule 

wie auch das außerschulische Umfeld – sie allen gehören zur Ganztags-

schulfamilie und tragen zum Erfolg dieses Modells bei.  

 

Es ist vorgesehen, ab dem Schuljahr 2014/2015 die staatlichen Finanzie-

rungsanteile wie folgt zu erhöhen: 

 Offene Ganztagsschule Gebundene Ganz-
tagsschule 
 

 MS FöS RS/WS/GY Sockelbetrag alle 
Schularten 

Pauschale bisher 26.500 € 30.000 € 23.000 € 6.000 € 

Pauschale neu 28.700 € 32.600 € 24.850 € 6.100 € 

 

Diese zusätzlichen Mittel werden dazu beitragen, dass an Bayerns Schulen 

auch in Zukunft vielfältige, lebendige und qualitativ hochwertige Ganz-

tagsangebote zur Verfügung stehen. Für die Umsetzung der Ganztags-

schule vor Ort wünsche ich Ihnen, den Verantwortlichen vor Ort, gutes Ge-

lingen und danke Ihnen für Ihren Einsatz und Ihr Engagement.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Dr. Ludwig Spaenle 


